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Wenige Tage nach den hefti-
gen Gewaltattacken gegen
israelische Fußballfans gab
es in Amsterdam erneut
Krawalle. Im Westen der
Stadt randalierten Dutzende
Personen, vorwiegend junge
Männer. Eine Straßenbahn
ging dabei in Flammen auf.

AMSTERDAM

41
Prozent der fossilen CO2-Emis-

sionen stammen von Kohle, 32

Prozent von Erdöl, 21 von Erd-

gas und 4 aus der Zementpro-

duktion (gerundete Werte).

32
Prozent der weltweiten CO2-

Emissionen stammen aus

China. Zweitgrößter Emittent

sind die USA (13 Prozent), ge-

folgt von Indien (8 Prozent)

und der EU (7 Prozent).
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D
a stand er auf einem Strand
nahe der Stadt Denmark

(Bild), sehr aus dem Zusam-
menhang gerissen sozusagen:
Der „Gus“ getaufte Kaiserpin-
guin war zuvor unglaubliche
3400 Kilometer von seinem an-
gestammten antarktischen Le-
bensraum bis in den Südwes-
ten Australiens geschwom-
men: als Erster seiner Art, der
auf diese Art in „Down Under“
vorbeischaute, so die Behörden.

Mager, aber guter Dinge, ver-
suchte Gus, sich auf dem „Oce-
an Beach“ auf dem Bauch ent-
langzuschieben, so wie er das in
einer eisigen Heimat im Südpo-
larmeer macht: Auf Sand
klappt das freilich nicht.
Strandgänger, denen Gus ohne
Arg entgegenlief, trauten
kaum ihren Augen – nun ist der
einen Meter große Kerl in Ob-
hut von Wildtierexperten.

Beim Ministerium für Biodi-
versität und Artenschutz von

Western Australia (DBCA) hieß
es auf Anfrage: „Derzeit kon-
zentrieren wir uns auf das Auf-
päppeln des Tieres, Updates fol-
gen!“ Männliche Kaiserpingui-
ne bringen sonst bis zu 40 Kilo
auf die Waage – Gus hielt bei 23.
„Der Kaiserpinguin schien un-
terernährt zu sein und wurde
vom Strand weggebracht, um
einer möglichen Bedrohung
durch Hunde, Katzen, Füchse
und Fahrzeuge zu entgehen.“

Wie aber kam es so weit? Bei ih-
rer Nahrungssuche neigen die
Tiere laut Forschern dazu, Strö-
mungen zu folgen, in denen das
Angebot üppig ist – und diese
führten hier wohl zum Irrweg
gen Norden. Mittlerweile nahm
sich Seevogel-Pflegerin Carol
Biddulph des verirrten Frack-
trägers an. „Wir packten ihn in
eine große und weiche Tasche
aus Segeltuch – ihn in ein Auto
zu bringen, war eine Herausfor-

derung“, so Biddulph. „Selbst in
meinen kühnsten Gedanken
hätte ich nicht gedacht, dass
ich mich jemals um einen Kai-
serpinguin kümmern werde. Es
ist ein Privileg, Teil der Reise
dieses Vogels zu sein!“ Gus wird
mit gekühltem Wassernebel
besprüht, um mit dem neuen
Klima zurechtzukommen.

Schwimmen können Kaiser-
pinguine blendend: Sie schaf-
fen es auf knapp drei Meter pro
Sekunde. Kurzzeitig können sie
ihr Tempo sogar verdreifachen,
indem sie aus ihrem Federkleid
Luft in Form kleiner Bläschen
freisetzen und so für Extra-
schub sorgen, fanden Forscher
heraus. Auch Rekordhalter Gus
ist mit allen Wassern gewa-
schen, schweigt aber zu seiner
mysteriösen Höchstleistung.
Wann er seine antarktischen
Artgenossen wiedersehen wird,
ist ebenfalls noch unklar. 

Thomas Golser

EINMAL ANTARKTIS - AUSTRALIEN

Gus, ein Pinguin
3400 Kilometer 
neben der Spur

Ein Kaiserpinguin bewältigte eine unglaubliche Distanz von
der Antarktis bis nach Südaustralien. Experten sind verblüfft.

Der britische Energiekonzern
Shell hat vor Gericht erfolg-
reich ein wegweisendes
Klimaschutzurteil aus dem
Jahr 2021 angefochten. Ein
Berufungsgericht in Den
Haag erklärte gestern das
damalige Urteil für nichtig.
Dies hatte den Öl- und Gas-
riesen auf Begehr von Um-
weltschützern dazu ver-
pflichtet, seinen Kohlen-
dioxidausstoß bis 2030 um
45 Prozent gegenüber dem
Wert von 2019 zu verringern.
Dazu sollten auch Treib-
hausgase gehören, die bei
der Nutzung von Produkten
des Konzerns, also auch
beim Verbrennen des von
Shell verkauften Sprits und
Heizöls, freigesetzt werden.
Das Berufungsgericht beton-
te nun zwar, dass Shell sich
für internationalen Klima-
schutz einsetzen müsse.
Allerdings sei der Konzern
auf dem Weg, Ziele zur CO2-
Reduzierung zu erreichen.
Außerdem sei fraglich, ob
eine Pflicht zu einer CO2-
Reduzierung beim Gebrauch
von Shell-Produkten dem
Klimaschutz nutze.

KLIMA-URTEIL

Shell setzt
sich durch

Nach Vorwürfen der Vertu-
schung eines Missbrauchs-
skandals hat das Oberhaupt
der Anglikanischen Kirche,
Justin Welby, seinen Rück-
tritt erklärt. Er habe sich zum
Rücktritt entschlossen, nach-
dem er zuvor die „gnädige
Erlaubnis“ von König Charles

III. eingeholt habe, teilte der
Erzbischof von Canterbury
mit. Ihm wird vorgeworfen,
dass er den jahrzehntelangen
Missbrauch von mehr als 100
Buben und jungen Männern
durch einen Anwalt der an-
glikanischen Kirche nicht
öffentlich gemacht hat.

LONDON

Erzbischof von Canterbury trat zurück

So weit wie

Gus kam

noch kein

Kaiserpin-

guin nach

Norden AP
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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

a) Finde mit Hilfe des Internets heraus, welche 
Pinguin-Arten es gibt und wo ihr ursprünglicher 
Lebensraum ist.

b) Recherchiere die biologischen Besonderheiten 
und die Lebensweise der Kaiserpinguine. Fasse 
deine Ergebnisse zusammen.

c) Suche in deinem Atlas eine Karte, auf der die 
Antarktis und der Kontinent Australien gut zu 
sehen sind. Betrachte vor allem das zwischen 
den beiden Kontinenten liegende Meer mit allen 
Informationen, die in der Karte eingezeichnet 
sind.

/
B) Textbearbeitung

a) Lies dir den Text gut durch und markiere 
Ausdrücke und Redewendungen, die dir noch 
nicht ganz geläufig sind.

b) Bildet 4er-Gruppen und und versucht, die 
vorher markierten Begriffe zu klären. Bittet 
eure Lehrerin bzw. euren Lehrer um Hilfe, wenn
etwas unklar bleibt.

c) Der vorliegende Artikel ist an manchen Stellen 
sehr humorvoll geschrieben. Kennzeichnet jene 
Passagen mit roter Farbe, die besonders unter-
haltsam formuliert sind. Überlegt, warum diese 
Formulierungen gewählt worden sein könnten. 

s
C) Textproduktion

Versetze dich in die Rolle von Gus. Du bist vor 
einigen Stunden in Südaustralien an Land
gegangen und bist seither die Sensation 
des Tages. Ein Radio-Reporter führt mit dir 
das untenstehende Interview. Ergänze die 
Antworten von Gus. 
• RR: Ist es für Sie in Ordnung, wenn ich Sie

mit „Herr Gus“ anspreche?
• Gus:  ..............................................................
• RR: Wie geht es Ihnen jetzt? Haben Sie sich 

von den Strapazen Ihrer weiten Reise schon 
ein wenig erholt?

• Gus:  ..............................................................
• RR: Haben Sie die 3400 Kilometer zwischen

der Antarktis und unserem Kontinent 
tatsächlich unabsichtlich bewältigt, oder war 
da vielleicht auch ein bisschen Abenteuer-
lust und die Suche nach Neuem dabei?

• Gus:  ..............................................................
• RR: Wie gefällt Ihnen Ihre neue Umgebung? 

Wollen Sie wieder in Ihren angestammten 
Lebensraum zurückkehren oder haben Sie 
vor, hier zu bleiben? 

• Gus:  ..............................................................

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

Humorvolle Berichte über Tiere werden von 
Zeitungen oft als „Eyecatcher“ eingesetzt und 
erfreuen sich bei Leserinnen und Lesern großer 
Beliebtheit. Sammelt in Partnerarbeit in den 
nächsten vier Wochen Berichte dieser Art und 
stellt sie dann der Klasse vor.
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